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Sanierung und Ausbau der Bezirkssportanlage (BSA) an der Feldbergstraße, ggfs.   
als Pilotprojekt für weitere notwendige Ausbaumaßnahmen anderer Münchner BSA.

Antrag:

Der BA15 unterstützt den gleichlautenden Stadtratsantrag der Stadtratsfraktion DIE GRÜNEN - 
Rosa Liste vom 29.8.2018 und fordert die Stadtverwaltung sowie die Stadtratsfraktionen auf, 
dieses Projekt schnellstmöglich im Grundsatz zu beschließen, zu planen und baulich umzusetzen.

Begründung:

Der Vereins- und Breitensport in München erfreut sich seit vielen Jahren größter, ständig 
wachsender Beliebtheit. Betroffen davon ist auch die größte Münchner BSA an der Truderinger 
Feldbergstraße als Heimat der 3 Vereine TSV Trudering, FC Stern und FC Dreistern. Sowohl die 
Mitgliederzahl der Vereine als auch die Anzahl der Mannschaften wächst seit einigen Jahren sehr 
dynamisch, der TSV Trudering z. B. hatte in den letzten 3 Jahren jeweils einen Mitgliederzuwachs 
von über 200 Personen und innerhalb von 10 Jahren über 100%. Auch die erfreuliche Tatsache, 
dass immer mehr Mädchen- und Frauenmannschaften gebildet werden, erfordert dringend einen 
Ausbau der Gebäudeinfrastruktur. Erfreulicherweise wurden in den letzten Jahren die Spielflächen 
bedarfsgerecht ertüchtigt und ausgebaut, zuletzt im Sommer 2018. Allerdings sind die 
eingeschossigen Gebäude aus dem Jahr 1960 nicht dem Bedarf entsprechend mitgewachsen, 
erfüllen aktuell weder die räumlichen Erfordernisse der 3 Vereine mit den über 50 Mannschaften, 
und auch nicht die energetischen Anforderungen kommunaler Gebäude bzw. der ENEV. Nachdem 
es erklärtes Ziel des Münchner Stadtrats ist, den Vereins- und Breitensport zu fördern, ist ein 
bedarfsgerechter Ausbau der Truderinger BSA dringend erforderlich. 

Beschlossen in der BA-Sitzung am 20.9.2018 Ja …....... Nein …......
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